Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 


Drucksache 1 1 77538 


04. 07. 90 


Sachgebiet 74 


Verordnung 

der Bundesregierung 


Aufhebbare Siebte Verordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 


A. Zielsetzung 

1 . Einführung eines maschinenlesbaren Formulars für den Antrag auf 
Ausfuhrgenehmigung. 

2. Verhinderung von Zulieferungen für das irakische Projekt eines 
Ferngeschützes. 

B. Lösung 

Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Mehrkosten bei Unternehmen durch Einführung des neuen Formulars 
für den Ausfuhrgenehmigungsantrag: die Kosten werden durch 
raschere Bearbeitungszeit der Anträge im Bundesamt für Wirtschaft 
ausgeglichen. 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers -121 (421) -651 09- Au 125190 - vom 3. Juli 1990 gemäß § 27 Abs. 2 
des Außenwirtschaftsgesetzes. 


Verkündet am 27. Juni 1990 im Bundesgesetzblatt I Nr. 29. 
Federführend ist der Bundesminister für Wirtschaft. 
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Deutscher Bundestag -11. Wahlperiode 


Drucksache 11/7538 


Siebte Verordnung 

zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 
Vom 21. Juni 1990 


Auf Grund des § 27 Abs. 1 Satz 1 und 2 in Verbindung 
mit § 2 Abs. 1 und § 7 Abs. 1 und § 26 Abs. 1 des 
Außenwirtschaftsgesetzes in der im Bundesgesetzblatt 
Teil III, Gliederungsnummer 7400-1 , veröffentlichten berei- 
nigten Fassung, von denen § 27 Abs. 1 Satz 1 und 2 durch 
das Gesetz vom 6. Oktober 1980 (BGBl. I S. 1905) neu 
gefaßt worden Ist, verordnet die Bundesregierung: 

Artikel 1 

Die Außenwirtschaftsverordnung vom 18. Dezember 
1986 (BGBl. I S. 2671), zuletzt geändert durch die Verord- 
nung vom 20. März 1990 (BGBl. I S. 554), wird wie folgt 
geändert: 

1 . § 5 Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt gefaßt: 

„Satz 1 gilt nicht für Waren der Nummern 1461, 1517a 
und 1710 der Ausfuhrliste sowie für Datenverarbei- 
tungsprogramme (Software).“ 

2. § 17 Abs. 1 wird wie folgt gefaßt: 

„(1) Die Ausfuhrgenehmigung ist auf einem Vordruck 
nach Anlage A 5 zu beantragen und zu erteilen, in den 
Fällen des § 6 b schriftlich zu beantragen und auf 
einem Vordruck nach Anlage A 10 zu erteilen. Antrags- 
berechtigt Ist nur der Ausführer. Das Bundesamt für 
Wirtschaft kann abweichend von Satz 1 

1. durch Bekanntmachung im Bundesanzeiger vor- 
schreiben, daß die Ausfuhrgenehmigung für Waren 
und Unterlagen, die in Teil I der Ausfuhrliste (An- 
lage AL) genannt sind, auf einem Vordruck nach An- 
lage A 5a beantragt wird, der mit einer vom 
Bundesamt für Wirtschaft zugeteilten Nummer ver- 
sehen sein muß; die Bekanntmachung regelt Einzel- 
heiten über die Herstellung der Vordrucke, um 
deren maschinelle Lesbarkeit zu gewährleisten; 

2. die Ausfuhrgenehmigung auf einem Vordruck nach 
Anlage A 5 b erteilen.“ 

3. § 38 wird wie folgt geändert: 

a) In § 38 wird folgender Absatz 3 eingefügt: 

„(3) Die Durchfuhr von Waren oder Unterlagen zur 
Fertigung von Waren, die Im Zusammenhang mit 


der Entwicklung, dem Bau, der Erprobung oder dem 
Einsatz eines Ferngeschützes im Irak stehen, ist 
verboten.“ 

b) Die bisherigen Absätze 3 und 4 werden die Ab- 
sätze 4 und 5. 

4. In § 45 Abs. 3 werden die Worte „und Namibia“ ge- 
strichen. 

5. § 70 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 Nr. 7 wird wie folgt gefaßt: 

„7. entgegen § 38 Abs. 1 bis 3 Waren oder Unter- 
lagen durchführt“. 

b) Absatz 3 Nr. 2 wird wie folgt gefaßt: 

„2. entgegen § 38 Abs. 4 ohne Genehmigung die 
dort bezelchneten Waren durchführt oder“. 

6. Die Anlagen A 5 a und A 5 b erhalten die Fassung der 
Anlagen zu dieser Verordnung. 

Artikel 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes In Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin, soweit sie 
sich nicht auf Rechtsgeschäfte und Handlungen bezieht, 
die nach dem Gesetz Nr. 43 des Kontrollrates vom 20. De- 
zember 1946 oder nach sonstigem In Berlin geltendem 
Recht verboten sind oder der Genehmigung bedürfen. 

Artikel 3 

Der Bundesminister für Wirtschaft kann den Wortlaut der 
Außenwirtschaftsverordnung in der ab 1. Oktober 1990 
geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt bekannt- 
machen. 

Artikel 4 

(1 ) Diese Verordnung tritt, soweit nicht In Absatz 2 etwas 
anderes bestimmt ist, am Tage nach der Verkündung in 
Kraft. 

(2) Artikel 1 Nr. 2 tritt am 1. Oktober 1990 in Kraft. 


Bonn, den 21. Juni 1990 

Der Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
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Drucksache 11/7538 


Deutscher Bundestag -11. Wahlperiode 


Anlagen 

(zu Artikel 1 Nr. 6) 


Bine nicht knicken, heften, stempeln oder sonstige Beschriftung anbnngeni 


H.D 

Sctvcibm«- 

•cnifwaua* 

ncftivnund 

tvw«iZ«k9 


3 


Vordem AuefüllMt Modiblatt boachloni FüUon S« don Vordruck bin« vollBtAndig, doutlich (rm ScbroibrnMChirYo 10 Zaichon pro Zol[) und zoitongoroctx au«. 

Da« Formular wird maschiooti golosan. 


Antrag auf Ausfuhrgonahr.iigung 

(1 17 Abal der AwftenwurtimdadvrordWMW Q ) 
Anlage A5« air AWV 


3Aruahlbat- 
galügiar An> 
trag«btaBar 


A5«/2 

□ 


A5«/3 


□ □ □ 


6 aonaoga Anlagen zum Antrag 


a 


BUNDESAMT FÜR WIRTSCHAFT 
FRANKFURTER STR.29-31 
6236 ESCHBORN 1 


4 An dar 

baantragtan 

Aus(uhrga> 

nahrrigung 


□ 



SIC/EVE Nummar 

n 

K WKG - Ganahmigung Nummar 

□ 


7 Anaprachpartner beim Antrag «tellar 


Durchwahl Antpractipannar 


Auttragsnummar / Atoenzachao da« Antragsteller« 


a Aniragttallar. Name/ Firma 


Antragsteller 


ZoHnunrunar dee Aniragaiaitera kaeiaZollnummar 


noch Name/ Firma 



Straß«- 


■ Postfach 

1 1 

II ni ^ 

Telafon 


Telex/ Talefn/Taiataxt 

Postlaitzahl 




1 ^ 



. 1 n 1 

1 1 

BNama/Firma 





Firmennummar 

idanüsch mt 

1 


1 

Empfänger j 

1 

Noch Name/ Firma 



■■■V' Straße ■ 



Postfach 

1 1 

l; 1 II 1 

Telefon 


Telex/ Teiafax/ Teletext 

Poetlaiizahl 


Ort-, 


1 

■ .| 

1 • 

1 1:1 1 

Branche/ Akiivitai das Empfängers 



LAndarNr. 

Bestimmungsland 


1 

I I ^ 

^ 


Nein Nicht 


a) Warden die WaranT Untariagan vom Empiangar baaibaliat/ var< 
arbaitat. gebraucht/ verbraucht? 

b) Warden die Waren/ Unterlagen vom Empfänger unvarandari 
weiiargeliefen? 

c) Werden die Waran/ Unterlagen vom Empfänger nach Baarbei* 
tung/ Verarbeitung oder Gebrauch weitergeliafan? 

Falb b) und/ oder c) mit Ja baantwonet vwerden, bitte in Faid 17 oder auf gasondanam Blatt angeben, an wen, in weiche LAn- 
der und zu walcham Vanwandungszwack waitargaiiefan wenfan soli, soweit dies bekannt Ist. 


Ja Nam Nicht 


□ tMÄadnt ^ handa« a« «ich bei dam Empfänger um mn mit dam Antrag tak^y it 

I 11 ( stalar verbundenes Unternahmen? Besteht sorsf eine maB> | | | 1 | [ 

I I I i gablichan EinfiuB gewahrende personaila. varvaglicha oder I 1 L_J I 1 

ja Nein Nicht (inanzialla Verbindung? 

□ □TT 


Ja Nain Nicht 


Ql 

□ 

j a) Ablauf dar Liaferlrist am | 

1 TT JJ 1 


10 Angaben au den beantragten Waren ( ggf. wettere Blaaar ASa / W vanwendan) . Bitte jeweils ankrauzan, ob es sich um Waren. Technologiauntarlagan oder Fenigungsuntarlagen handelt. 
Lfd.Nr. Ware Farügungsuntarlagan Technologiauntarlagan 




Farüg ungsun tarlagan 


Tach notogiau r 

**□ 


Typ/ Modal/ Programmname/ Werkstoff- Nr. 7.^ (üblicha Handalsbazaichnung) 


Warenbeschreibung 

Harsteliar 


Warenbezeichnung (üblicha Handalsbazaichnung dar Ware) 


Noch Warenbezeichnung 


MaBeinhait Mange 


Nr. dar Ausfuhdisia 


Warannummar nach WVzAHStat Wart/ Einheit In DM 


Gesamtwan in DM 


Angabe dar Verwendung dar Waran beim Empfänger (Feld 9) 


Noch Verwendung 


Noch Verwendung 


11 Art dar Ausfuhr und sonstige Angaben 
andgültiga Wiederaus- vorObarga- vorübargahan- Kundandianst- 

Ausluhr fuhr nach vor- handa ainma- de wiederholia lieferung 

5 . Einfuhr ligaA uefuhr Ausf uhr 

0 □ □ 

Zwack darvorübargahanden Ausfuhr 


MAngelrüge 

□ 


Ersatz- 


n 


(Bm« Antragsnummar der Genehmigung angeban. mit dar die 
Ware galiafen wurde, für weiche die Ersatzteil« baetimmi sind.) 


Dauer von 


□ 




1 "r— i 

5 : :V:tV{ -.tü \ 

1 TT i 5 \ 

\ • * :v:>vf WN.* } 


12 Erklärung da« Antragstellers: Ich (Wir) habe (n) die aut Antragsblan ASa/ 2 in den donigen Faldam 15 und 16 gestellten Fragen zur Kenntnis genommsn. Die Fragen in Feld 15 sind mit 
'Nein*/ 'Nicht bakannr und die Fragen in Feld I6b mli 'Nein* zu baantwonen (falls nicht, bitte Fragen auf Blan A5a/ 2 beantworten), ich (Wir), der (die) in Feld 8 genannte (n) Antragstellar 
beantrag« (n) als AusfOhrar die Eneilung einer Ausfuhrganahmigung für die Ausfuhr dar in dem Antrag konkratisianen Waran. Ich (Wir) versichere (n). daB aH« in diesem Antrag germch- 
tan Angaben unter Beachtung des MarlOtanas zu diesem Antrag richtig, voUsUndig und wahrheitsgamaß abgegeben wurden. Alle Fragen wurden nach bestem Wissen wahrhartsgemaB 
baantwortat. 


Unterschrift des Antrsgstellers / Bevoilmachtigtsn 


Firmenstempai 


Hinweis: D« Angaben m diesam Anirsg 
werden aulgrund von § 17 AWV erhoben. 
Die Aniragsdaten dürfen gern. M5 Au- 
Oanwmscntftsgasatz vom BAW gespoH 
Chen und an andere für dis Ubanwaoiung 
das Außanwirtsenaftsversshrs zuständi- 
gen Behörden wasergagsban werden. 
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Deutscher Bundestag -11. Wahlperiode 


Drucksache 11/7538 


Bine nicht knicken, heften, stempeln oder sonstige Beschriftungen anbringeni 


Vor dem Auefüllen Merkblatt beachteni Fülen Sie den Vordmck bitte vollttSndig. deutlich (mS Schretomaachine 10 Zeichen pro ZolO und zeilengerechl aut. 

Das Formular wird maschinell geieeen. 

1 Antrag auf Austuhrgenahmigung 

(1 17 

• BiaRASa/2- 

BUNDESAMT FÜR WIRTSCHAFT 
FRANKFURTE R STR.29-31 
6236 ESCHBORN 1 

1 Antragenummerdes Antragtbial* 
tee ASa eintragen 

2Aiilragadatum 

A5a/2 

) 

: TTMMJJ 


e Zollnuwinf d— Antrsgemif 


Antwflstelf . Name/rirm« 


Antragsteller 


noch Name/ Rrma 


Hinweit: Oie Angaben In diecem Antrag 
werden aufgnind von § 17 AWV erhoben. 
Die Aniragedaten dürfen gern. §45 AuBen- 
wirttchalttgetetz vom BAW geepeichert 
und an andere für die Überwachung des 
AuBenwwttchaftcverkehrt zuetSndigen 
Behörden vretergegebe n werden. 


13 

Name/Firma 


Bevollmächtigter/ J — | 

\ 1 ZolF Nf. das BevoUmAchtigten/ kaine 

7ufitellunasbA-i ZusiaHungsbevolmAchllgten ZbANr. 

fT 



vollmächtigter ; j | 

□ 

noch Name/ Firma =: 



»raBe 


... . 

Poatfach 


- 



1 

1/ 

,:;Teleloo 

Telex/ Telefax/ Teletext 


PostMoaN: 






f 

! 




i 

\ 

1 











Käufer 

• :[— 


Noch Nama/^ Firma 



StraBe 


■ ■ 1 

’osifach 






;’ :Telefort 

Telex/ Telefax/ Teiaiext 


Poaflaitzahi 




l'::; 







Branche/ AMivitai detKAufers 



LAnderNr.. 

KAufertand 








1 

Ntin 

HandeN es eich bei dem KAufer um ein mk dem AntragtteUerverbundenet Unternehmen? Besteht tonet eine maSgebllehenEInfluBgewahrertde: . p— . 

personelle, vervagiche oder fInanzieVe Verbindung? • • 1 

Meht Ja 
bakanrA 

□ □ 

15- . •; • ... . 

a) Ist die beabsichtigte Lieferung ein Beitrag zu 

bekwvd *** (Falt Ja. bkte Projaktnama oder Kurzbezsichnung angeben; Projetdbaachrabung auf getondertem Blatt) 

einem betömnaen Projeta? 

□ n n r 





1 

b) Haben sie lör andere Lieferungen zu diesem Projekt bekaoni " 

schon einen Antrag auf Ausfuhrgenehmigung getiell? | ^ j ANR 

(FaJIa Ja. bitte Antragenummer (ANR) angaben) . ■ 

r . ' 


1B a) Wurde fOr das zugrundeliegende Ausfuhrgeschäft bereitsein Nein Ja 

Antrag auf Autfuhrganehmigung getteUt oder eme Ausfuhrge^ : J j . . ^ amq 

nehmigung eneiit? | | | | ANR 

(Faäs Ja. bina Aniragtnummer (ANR) angaben) . . 

1 ^ . . . . ■ 


b) Haben Sie Anhatspunkte dafür, daß die Lieforung der beantragten Waren und/ oder Unterlagen für sich genommen oder gemeinsam 
rrat anderen eigenan oder fremden Lieferungen für die Entwicklung oder Herstellung von oder vn Zusammenhang mit: ^ ^ ^ : 

1} Waffea Munition oder Rüatungamaterial (Teil f Abechnitt A der Ausfuhrliela) 

2) Materiellen, Anlagen oder AusrOatungen fOr kemlachniache Zwecke (Teil I Abechnitt B der AuefuhrtieM) 

Je Main 

Q □ 

Ja Nain 

Q:.a 

JA..-::;.- "Nain- 


3)Rekelan 

verwendet wird? 








Fals eeie Frage mt Ja zu beantworten ist. 
bite arUhutem, ggf. auf gaeondertam BlatL 








1 





1 








17 Raum für aonstige Anmerkungen/ Bemerkungen ^ : . . 


> ' j’ * 


. 


Anmerkungen/ Bemerkungen 





•.V ' 









Noch Anmerkungen/ Bemerkungen 













1 

Noch Anmerkungen/ Bemerkungen 














Noch Anmerkungen/ Bemerkungen 















Noch Anmerkungen/ Bemerkungen 
















: Noch Anmerkungen/ Bemerkungen 













1 

Noch Anmerkungen/ Bemerkungen : : 









Noch Anmerkungen/ Bemerkungeri - ^ 







. J 
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Deutscher Bundestag -11. Wahlperiode 
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Deutscher Bundestag -11. Wahlperiode 


Drucksache 11/7538 


Ausfuhrgenehmigung 

($ 17 Abs. 1 der AuQenwIrtschaftsverordnung) NICHT OBERTRAGBARI 

zuMunmen mit der AuefuhrerklArung der Vereandzollstelle vorzulegen. 


Ausführer: 


Zollnummer: 


Anlage A5b zur AWV 

Blatt Nr.: von 


Antragsnummer: 



Gültig bis 
einschließlich: 
Auftragsnr./AZ des Antragst: 


Käufer: Käuferland: 

Empfänger: Bestimmungsland: 


Pos. Nr. der Aus- Waren-Nr. nach 
fuhrliste WVzAHStat 


Menge/ Typ/Modell/Programm Name/Werkstoff Nr7 

Maßeinheit übliche Handelsbezeichnung - Hersteller. 


Wert In DM 


Nebenbeetlmmunoen: 


Dem Antregeteiier wird auf seinen Antrag vom .genehmigt, die voretehende(n) (und/oder In den Anlagen zu diesem 

Bescheid genannte(n)) Ware(n), Fertlgungsunterlage(n) oder Technologleunterlage(n) auezufuhren, wenn sowohl Käuferland und 
Beetlmmungeiand als auch KAufer und ^pf Anger mit den ln diesem Bescheid genannten Angaben flbereinstlmmen. 

Diese Ausfuhrgenehmigung befreit nur von der AusfuhrbeschrAnkung des Außenwirtschaftgesetzes und der aufgrund dieses Gesetzes 
erlassenen Rechtsverordnungen. Andere Verbote und BeschrAnkungen bleiben unberührt 


Rechtsbehelfabfliehrung! 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift beim Bundesamt für 
Wirtschaft, 6236 Eschborn / Ts.. Frankfurter Str. 
29-31 Widerspruch erhoben werden. 


^Dien^sleg^^ 


Eschborn, den 

im Auftrag 
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Drucksache 11/7538 


Deutscher Bundestag -11. Wahlperiode 


Für zollamtliche Eintragungen 


Blatt Nr.: von 


Ausführer: 


Zollnummer: 


Antragsnummer: 


Gültig bis 
einschließlich: 



Tag dar 
Abachrtibung 


Nummar dar 
Auafuhrarklärung 
odar Varaand- 
auafuhrarklärung 


Poa.Nr. 


auageführta Wara(n) 


Dianatatampai 
dar Varaandzollatalla 


Manga in 

ganehmlgtar Maß* 
ainhait 


Wart (aowait wert- 
mäßige Abachreibung 
vorgeachriaban) 
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Deutscher Bundestag -11. Wahlperiode 


Drucksache 11/7538 


Durchschrift der Ausfuhrgenehmigung Anlage ASb zur AWV 

({ 17 Abs. 1 der AuBenwIrtschaftsverordnung) NICHT OBERTRAGBARI Blatt Nr.: von 

zuMinmen mit d«r Ausfuhrgenehmigung der Versendzoiisteiie vorzuiegen. 


Ausführer: Zollnummer: Antragsnummer: 



Gültig bis 
einschließlich: 
Auftragsnr./AZ des Antragst.: 


Käufer: Käuferland: 

Empfänger. Bestimmungsland: 


Pos. Nr. der Aus- Waren-Nr. nach 
fuhrliste WVzAHStat 


Menge/ Typ/Modell/Programm Name/Werkstoff Nr./ 

Maßeinheit übliche Handelsbezeichnung • Hersteller. 


Wert in DM 


Nebenbestimmungen: 


Dem Antragsteiier wird auf seinen Antrag vom .genehmigt, die vorstehende(n) (und/oder In den Anlagen zu diesem 

Bescheid genannte(n)) Ware(n), Fertigungsunteriage(n) oder Technologieunterlage(n) auszufChren, wenn sowohl KAuferland und 
Bestimmungsland als auch KSufer und EmpfAnger mit den In diesem Bescheid genannten Angaben Qbereinstlmmen. 

Diese Ausfuhrgenehmigung befreit nur von der AusfuhrbeschrAnkung des Außenwirtschaftgesetzes und der aufgrund dieses Gesetzes 
erlassenen Rechtsverordnungen. Andere Verbote und BeschrAnkungen bleiben unberührt 


Rflchtabflhflifabfliflhrung! 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift beim Bundesamt für 
Wirtschaft, 6236 Eschborn / Ts., Frankfurter Str. 
2^1 Widerspruch erhoben werden. 



Dienstsiegel 


Eschborn, den 

Im Auftrag 
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Drucksache 11/7538 


Deutscher Bundestag -11. Wahlperiode 


Von Vorsandzollstollo nach Ausnutzung, spitestens nach Ablauf der GQItigkeitsfrlst zu senden an das Bundesamt fflr Wirtschaft 

Für zollamtliche Eintragungen 


Ausführer: 


Zollnummer: 

Gültig bis 
einschließlich: 


Antragsnummer: 



Tag der 
Abschreibung 

Nummer der 
Ausfuhrerklärung 
oder Versand- 
ausfuhrerklärung 

Pos.Nr. 

ausgeführti 

Menge in 

genehmigter Maß- 
einheit 

) Ware(n) 

Wert (soweit wert- 
mäßige Abschreibung 
vorgeschrieben) 

Dienststempel 
der Versandzoilsteile 

1 

2 

3 

4 

5 

6 



- 
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Deutscher Bundestag -11. Wahlperiode 


Drucksache 11/7538 


Begründung 


A. Allgemeines 

Im Zuge der seit Anfang 1989 verschärften Exportkontrol- 
len ist auch vorgesehen, das für Anträge auf Ausfuhr- 
genehmigung verwendete Formular künftig maschinen- 
lesbar zu gestalten. Damit wird das Verfahren der Antrags- 
bearbeitung unter Verwendung eines elektronischen 
Datenverarbeitungssystems im Bundesamt für Wirtschaft 
wesentlich rationeller gestaltet werden können als bisher. 
Zugleich wird sich die für die Antragsbearbeitung im 
Bundesamt für Wirtschaft aufgewendete Zeit verringern, 
was einem berechtigten Anliegen der Exportwirtschaft ent- 
spricht. 

Die Verordnung regelt ferner ein Durchfuhrverbot gegen 
Irak, soweit es sich um das irakische Projekt eines Fernge- 
schützes handelt, das den Völkerfrieden erheblich stören 
kann. 

Auswirkungen der Verordnung auf Einzelpreise und das 
Preisniveau, insbesondere das Verbraucherpreisniveau, 
sind nicht zu erwarten. Die Einführung neuer Formulare 
bringt für die Ausführer zwar gewisse Mehrkosten mit sich. 
Diese dürften aber durch die Beschleunigung des Antrags- 
verfahrens, die mit den neuen maschinenlesbaren Vor- 
drucken erreicht wird, wettgemacht werden und für Einzel- 
preise nicht Ins Gewicht fallen. 

B. Im einzelnen 

Artikel 1 

Nummer 1 

Da nach § 4 Abs. 1 AWV und den dort genannten Vor- 
schriften über die Statistik des grenzüberschreitenden 
Warenverkehrs in den Fällen, In denen ein Entgelt nicht 
feststellbar ist, für den Wert des Datenverarbeitungspro- 
gramms der Wert des Datenträgers maßgeblich Ist, der 
tatsächliche Wert des auf ihm gespeicherten Programms 
jedoch oft um ein vielfaches höher sein kann, soll in diesen 
Fällen die Befreiung von der Ausfuhrgenehmigungspflicht 
nicht eingrelfen. 

Nummer 2 

Mit der Änderung des § 1 7 Abs. 1 AWV wird die Einführung 
eines neuen Vordrucks für den Antrag auf Ausfuhrgeneh- 
migung von Waren vorbereitet, die gemäß §§5 und 5 a 
AWV der Exportkontrolle unterliegen. Das neue Formular 
ist maschinell lesbar und trägt bei der künftigen Antrags- 
bearbeitung im Wege eines elektronischen Datenver- 
arbeitungssystems Im Bundesamt für Wirtschaft zu einer 
Beschleunigung des Genehmigungsverfahrens bei. 
Gegenüber dem bisherigen Vordruck wird eine Reihe 
zusätzlicher Fragen gestellt, die einer rascheren Einord- 
nung und Beurteilung der beantragten Ausfuhr nach der 


Ausfuhrliste dienen. Die Fragen zielen in Anbetracht wach- 
sender Proliferationsgefahren auf eine möglichst präzise 
Beschreibung der Ausfuhr und ihres Umfeldes, Insbeson- 
dere auch der Verwendung der Ware beim Empfänger ab. 

Um die Umstellung auch der Wirtschaft auf den neuen 
Vordruck zu erleichtern, soll die Verwendung des neuen 
Formulars von einer entsprechenden Bekanntmachung 
des Bundesamtes für Wirtschaft Im Bundesanzeiger 
abhängig gemacht werden. Eine fakultative Verwendung 
wird voraussichtlich ab 1. Oktober 1990 zugelassen wer- 
den; ab Anfang 1991 soll der neue Vordruck obligatorisch 
verwendet werden. Bei der Herstellung des Vordrucks sind 
detaillierte Anforderungen hinsichtlich der Gestaltung zu 
beachten, um die maschinelle Lesbarkeit zu gewährlei- 
sten. Das Bundesamt für Wirtschaft war daher zu ermäch- 
tigen, diese Anforderungen im einzelnen festzulegen. 


Nummer 3 
Buchstabe a 

In der andauernden Auseinandersetzung zwischen den 
Staaten im Nahen Osten kann das bekanntgewordene 
Irakische Projekt eines Ferngeschützes eine Störung des 
Völkerfriedens herbeiführen. Durchfuhren, die für das Pro- 
jekt bestimmt sind, können die auswärtigen Beziehungen 
der Bundesrepublik Deutschland erheblich stören. Durch 
die Einfügung von Absatz 3 wird die Durchfuhr von Waren 
oder Fertigungsunterlagen, die im Zusammenhang mit 
dem Projekt eines Ferngeschützes im Irak stehen, verbo- 
ten, auch soweit es sich nach deutschem Recht um nicht 
durchfuhr- oder ausfuhrgenehmigungspflichtige Waren 
handeln würde. Das Verbot soll auch verhindern, daß 
durch die Lieferung an sich nicht sensitiver - und daher 
nicht ausfuhrgenehmigungspfllchtlger - Waren oder Ferti- 
gungsunterlagen eine Mitwirkung bei dem Projekt erfolgt. 

Buchstabe b 

Es handelt sich um eine Folgeänderung. 


Nummer 4 

Nach der Unabhängigkeit Namibias kann die Bezugnahme 
auf Namibia In § 45 Abs. 3 AWV mit der dadurch bewirkten 
Kontrolle bestimmter Formen des Technologie-Transfers 
für dieses Land entfallen. Dem dient die vorgesehene 
Streichung. 


Nummer 5 

Die Bußgeldvorschriften des § 70 werden dem neuen 
Durchfuhrverbot angepaßt. Danach können Verstöße als 
Ordnungswidrigkeit mit Bußgeldern verfolgt werden, deren 
Höhe nach dem derzeit im Gesetzgebungsverfahren 
befindlichen Entwurf eines Sechsten Gesetzes zur Ände- 
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rung des Außenwirtschaftsgesetzes bis zu 1 Million Deut- 
sche Mark betragen kann. Unter den weiteren Vorausset- 
zungen des § 34 AWG kann ein Verstoß auch als Straftat 
verfolgt werden. ^ 

Nummer 6 

Anlage A 5a enthält das neue Formular für den Antrag auf 
Ausfuhrgenehmigung. Anlage A5b enthält den Vordruck 
für die Genehmigung dieses Antrags. 

Artikel 2 

Die Vorschrift enthält die Berlin-Klausel. 


Artikel 3 

Diese Vorschrift ermächtigt den Bundesminister für Wirt- 
schaft. den Wortlaut der mehrfach geänderten Außenwirt- 
schaftsverordnung in der ab 1. Oktober 1990 dann gelten- 
den Fassung im Bundesgesetzblatt bekanntzumachen. 

Artikel 4 

Die Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Verordnung. 

In Absatz 2 Ist vorgesehen, daß Artikel 1 Nr. 2 erst am 
1. Oktober 1990 in Kraft tritt, da bis zu diesem Zeitpunkt 
die technischen Voraussetzungen für die Einführung des 
maschinenlesbaren Formulars geschaffen werden sollen. 
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